
Abschluss der ABG-Aktion "I mog Schwieberdinga saubr!"
Man muss schon sagen, dass die zurückliegende Aktion der ABG ein
voller Erfolg gewesen ist. Die Plakate haben viel Aufmerksamkeit auf
das Thema Sauberkeit gelenkt. Die Rückmeldungen zur Aktion waren
durchweg positiv. Allen Beteiligten an der Aktion war es sehr wichtig,
die Botschaft "Müll gehört in die Tonne und nicht auf die Straße"
zu transportieren. Dieses Motto wurde von vielen Mitbürgern in die
Tat umgesetzt und so konnte nicht nur der Eindruck entstehen, dass
Schwieberdingen tatsächlich ein Stück sauberer geworden ist.
Der  Arbeitskreis zur Kommunalen Kriminalprävention,  der  sich
gleichwohl  seit  Jahren  mit  dem  Thema  Sauberkeit  beschäftigt,
bekundete bereits vor dem Start  der Aktion sein großes Interesse.
Ebenso wurde das ein oder andere Plakat auf  Anfrage an  Lehrer
überreicht, welche sowohl die Gestaltung als auch den Informations-
und Motivationsinhalt so gelungen empfanden, dass sie das Thema
Sauberkeit in ihrem Unterricht behandeln wollen.

Tag der Sauberkeit 2015
Das Wetter hatte es am 27.06.2015 nicht ganz so gut gemeint, aber
der Tag der Sauberkeit fiel wegen ein wenig Regen nicht ins Wasser.
Ein motivierter Trupp von Helfern hat sich auf den Weg gemacht, um
neben  der  Stuttgarter  Straße,  die  Areale  um das  Rathaus,  die
Hallen und Schulen im Glemstal und schließlich die Spielplätze zu
reinigen. Nach getaner Arbeit blieben viele aufgeräumte Straßen und
Plätze und so mancher gefüllte Müllsack übrig.
Eine Aktionsdauer von 6 Wochen und ein Tag der Sauberkeit sind zu
wenig, um dauerhaft für mehr Sauberkeit in Schwieberdingen  zu
sorgen.  Es ging dem ABG Verein jedoch darum, einen Anstoß zu
geben und an die Vernunft der Menschen zu appellieren. Jeder kann
und soll seinen Anteil für ein Stück Sauberkeit künftig beitragen. Zur
Unterstützung sind im Folgenden Vorschläge aus dem Resümee der
ABG-Aktion abgeleitet.

Schlussfolgerungen aus der Sauberkeits-Aktion
1. Bedarf an Mülleimern
Große  Beachtung  fand  das  3-D-Plakat mit  den  anmontierten
Mülleimern.  Drei  mal  in  der  Woche  mussten  die  angebrachten
Mülleimer  geleert  werden.  Dass  diese  Form eines  Mülleimers  gut
angenommen wurde zeigt, dass an den Stellen, wo die 3-D-Plakate
aufgestellt waren, ein Bedarf an Mülleimern besteht.
>>> Als eine Erkenntnis der Aktion kann ganz klar benannt werden,
dass  im  Bereich  des  Kreisels  in  der  Bahnhofsstraße,  auf  dem
Schlosshof und im innerörtlichen Bereich der Stuttgarter Straße
(Bushaltestellen) weitere öffentliche Mülleimer benötigt werden.
2. Mehr Aufmerksamkeit für Mülleimer
Mülleimer  müssen  auf  sich  aufmerksam  machen,  um  besser  als
Mülleimer erkannt zu werden. Lädt ein Mülleimer mit einem flotten
Spruch zum Einwerfen ein,  wird man sich leichter dazu motivieren
lassen, sich mit seinen Abfällen in Richtung Mülleimer zu begeben.
Unsere  3-D-Plakate  hatten  diese  Wirkung.  Das  Bekleben  der
öffentlichen Mülleimer mit pfiffigen Sprüchen war als Teil  der ABG-
Aktion geplant, wurde aber von der Verwaltung nicht genehmigt.
>>> Die  ABG  erachtet  es  als  sehr  sinnvoll  an,  Mülleimer  mit
Hinweisen  zu  bekleben.  Zielgerichtete  Visualisierungen  erzeugen
Aufmerksamkeit und entfalten damit eine positive Wirkung.
3. Neue Formen von Mülleimern
Gerade  im  Zentrum  Schwieberdingens  ist  eines  der  größten
Müllproblem  die  vielen  achtlos  weggeworfenen  Zigarettenkippen.
Die Bushaltestelle "Mitte" ist übersät davon. Abhilfe würden auch hier
weitere gut sichtbare Müllbehältnisse schaffen.
>>> Die  ABG  schlägt  speziell  für  Zigarettenkippen  entworfene
Behältnisse vor, die direkt im Boden eingelassen werden können.
Mit dieser speziellen Ausführung kann den Rauchern ein zentrales
Ziel  zum  Schnipsen  der  Kippen  gegeben  werden,  was  deren
Verhalten entgegenkommt und die Kippenproblematik eindämmt.



Das 3-D-Plakat: Bedarf ist messbar

Ein  sauberer  Gehweg  am  "Ochsen" und  Überbleibsel  an  der
Bushaltestelle "Mitte"

Eine saubere Bushaltestelle

Informationen  und  umfangreiche  Bildergalerien  zur  Aktion  "I  mog
Schwieberdinga saubr!" finden Sie auf der ABG Internetseite unter:
http://www.abg-schwieberdingen.de/abg-aktiv/abg-i-mog-saubr

Jein zum Regionalen Gewerbeschwerpunkt in Müllerheim
Unsere  Nachbargemeinde  Korntal-Münchingen hat  sich  in  deren
letzten  Gemeinderatssitzung  am  23.06.2015  mit  dem  regionalen

http://www.abg-schwieberdingen.de/abg-aktiv/abg-i-mog-saubr/


Gewerbeschwerpunkt in Müllerheim beschäftigt. Konkret ging es um
die Beantwortung eines Schreibens des Verbands Region Stuttgart.
Man hat hier rückgemeldet, dass man generell zur Einrichtung eines
regionalen  Gewerbeschwerpunkts  steht,  aber  kein  klassisches
Industriegebiet  mit  einem  24-Stunden-Betrieb  zulassen  wird.
Begründet  wird  dies mit  dem  Schutz der im erweiterten Umfeld
ansässigen Wohnbevölkerung.  Die  Belastungen durch Abgase
und Lärm sollen damit auf  ein  minimales Maß reduziert bleiben.
Der  Verband Region Stuttgart  wünscht  eine solche Einschränkung
nicht,  muss  jetzt  aber  mit  dem Beschluss  des  Gemeinderats  aus
Korntal-Münchingen umgehen und leben.

Andere Gemeinden, andere Sitten
Es ist schön zu sehen, dass andere Gemeinden aktiv ihre Bedenken
zu den regionalen  Gewerbeschwerpunkten  diskutieren  und daraus
Beschlüsse  entstehen.  Korntal-Münchingens  Bürgermeister  Dr.
Joachim Wolf betonte beim oben genannten Vorgang besonders die
Fairness  und  das  Spielen  mit  offenen  Karten  gegenüber  dem
Verband  Region  Stuttgart.  Der  Ablauf  zeigt,  dass  es  möglich  ist,
bereits vor der großen Entscheidung in der Regionalversammlung
des  Verband  Region  Stuttgart  in  den  Prozess  einschränkend
einzugreifen. Es ist möglich, dass schon jetzt  der Schutz und die
Bedürfnisse der Bevölkerung berücksichtigt werden. Bei uns hört
man von offizieller Seite leider nichts zu diesem Thema.
Ebenfalls anders als noch in Schwieberdingen gehandhabt,  ist  die
behandelte  Vorlage  des  Gemeinderats  von  Korntal-Münchingen
inklusive  dem  Antwortschreiben  an  den  Verband  Region  Stuttgart
öffentlich auf der Hompage von Korntal-Münchingen abrufbar. Links
zu den Unterlagen finden Sie auf der ABG Internetseite.

Werden auch Sie aktiv! Die Kontaktmöglichkeiten der ABG:
Postweg: ABG e.V., Schulberg 11, 71701 Schwieberdingen
Kontaktdaten zu Vorstand und Fraktion gibt’s im Internet
Internet: www.abg-schwieberdingen.de
Email: aktiv@abg-schwieberdingen.de
Diskussionsforum: www.abg-schwieberdingen-forum.de
WhatsApp Gruppe: Schwieberdingen ABG
Die ABG ist natürlich auch in Facebook.
Für die ABG: Volker Kairies (Schriftführer ABG e.V.)
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